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Regen. „Vom Bayernland zum
Werrastrand“ – das war der Slogan,
mit dem alles begann. 1967 fand
unter diesem Motto eine Werbe-
fahrt statt, durch die Regen und
Eschwege erste intensivere Kon-
takte knüpften. In dieser Woche
gilt das Motto von damals umge-
kehrt: „Vom Werrastrand ins Bay-
ernland“ heißt es von morgen bis
Sonntag, 20. Mai, beim Jahresaus-
flug des Eschweger Städtepartner-
schaftsvereins nach Regen.

Der 150 Mitglieder starke Ver-
ein, der in Eschwege die Partner-

schaft zu Regen und weiteren Part-
nern mit Leben erfüllt, lädt alljähr-
lich zu einer Bustour in eine Part-
nerstadt. Heuer sind die Regener
am Zug. Ankunft im vhs-Tagungs-
haus ist am Donnerstag gegen 17
Uhr. Gegen 18.30 Uhr geht’s in den
Brauereigasthof Falter zum ge-
meinsamen Abendessen. Offiziell
begrüßt werden die hessischen
Freunde am Freitag um 10 Uhr in
der Tourist-Info. Ab 14.30 Uhr ste-
hen der Gläserne Wald und die
Schnupftabakglas-Sammlung in
Weißenstein auf dem Programm.

Der Freitagabend soll Höhe-
punkt des Treffens werden: Hier
steht ab 18.30 Uhr ein bunter Part-
nerschaftsabend im Gasthof Hin-
hart auf dem Programm, zu dem al-
le Regener eingeladen sind. Den
Bayerwald lernen die Eschweger
am Samstag kennen: Weinfurtner,
der Grenzübergang in Bayerisch
Eisenstein und eine Bärwurzerei
sind ebenso Ziele wie der Arber, er
wird am Samstagnachmittag ange-
steuert. Am Sonntagvormittag ver-
abschieden sich die Freunde aus
Eschwege. − sk

Bunter Abend und Bayerwald-Tour
für die Freunde aus Eschwege

Von Donnerstag bis Sonntag ist der Städtepartnerschaftsverein zu Gast

Eisheilige lassen die
Badegäste noch weiter warten
Regen. Die Stadtverwaltung hat die Eröffnung
des Regener Freibads wegen der sehr kühlen
Witterung nochmals verschoben. Als Öff-
nungstermin ist jetzt der kommende Samstag,
19. Mai, anvisiert. Für die Nächte auf Donners-
tag und Freitag haben die Meteorologen noch-
mals Werte nahe am Gefrierpunkt vorherge-
sagt. − bb

Unbekannte
werfen Fenster ein
Regen. In der Nacht auf Montag haben Unbe-
kannte die äußere Scheibe eines Isolierglas-
fensters der Werkstatt einer Heizungsbaufirma
in der Deggendorfer Straße in Regen einge-
schlagen oder eingeworfen, wie die Polizei
mitteilt. Anwohner hatten den Schaden be-
reits am frühen Morgen bemerkt. Die Scha-
denshöhe wird von der Polizei auf rund 200
Euro geschätzt. Hinweise an die Polizeiin-
spektion Regen unter " 09921/9408-0. − bb

Mann bei Waldarbeiten
schwer verletzt
Langbruck. Bei einem Forstunfall zwischen
Langbruck und Zell in der Gemeinde Bi-
schofsmais ist gestern Vormittag ein Mann bei
Arbeiten mit der Seilwinde im Brustbereich
verletzt worden. Die Feuerwehr Hochdorf
wurde von der Leitstelle Straubing alarmiert,
das BRK sowie die Feuerwehren Hochdorf
und Bischofsmais eilten an die Einsatzstelle.
Die Feuerwehren unterstützten das Bayeri-
sche Rote Kreuz bei der Bergung des Verletz-
ten. Der Mann kam nach der Erstversorgung
mit dem Rettungshubschrauber ins Klinikum
Deggendorf. Über die Schwere der Verletzun-
gen liegen keine Informationen vor. − bb

AUS STADT UND LAND

10 000Stück beträgt die Auflage der
Sondermarken zum drum-

herum, die die Neue Presse Post GmbH in die-
sem Jahr herausgegeben hat. Niedrige Aufla-
gen sind für Sammler interessant, der gelbe
Riese Deutsche Post gibt seine neuen Marken
meist in einer Millionenauflage heraus.

− Bericht rechts

ZAHL DES TAGES

Regen. Für Freunde der
Volksmusik ist das Volksmusik-
spektakel drumherum (24.-28.
Mai) ein richtiges Schmankerl,
und dieses Mal ist das Musikfest
auch ein besonderes Fest für die
Briefmarkenfreunde. Die Neue
Presse Post GmbH (NPP), ein
regionaler Postdienstleister und
eine Tochtergesellschaft der

Neuen Presse Verlagsgesell-
schaft, bringt anlässlich des
drumherum einen Satz Sonder-
marken heraus. Ab kommenden
Freitag, 18. Mai, sind sie in allen
Geschäftsstellen des Bayer-
wald-Boten zu erhalten.

„Sehr gelungen, sehr schön“,
sagt Wolfgang Boranek, als er
die ersten Bögen mit den Post-

wertzeichen in Händen hält.
Und wenn Boranek das sagt,
dann hat das Gewicht, denn er
ist der Vorsitzende der Briefmar-
kenfreunde Regen, des Vereins
mit engagierten Briefmarken-
sammlern.

Nicht leicht war die Suche
nach Motiven für die kleinen
Marken. Florian Mühldorfer,

Geschäftsfüh-
rer der NPP,
wurde im Bil-
derarchiv des
Bayerwald-
Boten fündig,
die Motive
stammen alle
von den ver-
gangenen
drumherums.

Das war die
leichtere Auf-
gabe, schwieri-
ger wurde es
schon, die Mu-
sikanten aus-
findig zu ma-
chen, um ihre
Einverständniserklärung zu be-
kommen. Da kam drumherum-
Projektleiter Roland Pongratz
ins Spiel. Zum einen kennt er
selbst hunderte Musikanten −
und wenn er sie nicht selber
kennt, dann kennt er jemanden,
der die Unbekannten viel-
leicht . . . Der Volksmusikbeauf-
tragte des Bezirks Schwaben
löste das letzte Rätsel und identi-
fizierte Veronika Forstner von
der Franzosa-Musi.

Dass die Marken von privaten
Postanbietern als Sammlerob-
jekte durchaus interessant sind,
bestätigt Boranek. „Sie haben ja
deutlich niedrigere Auflagen als
die Marken der Deutschen Post,
das ist schon reizvoll, es gibt
Sammler, die spezialisieren sich
auf die Marken der privaten Pos-
ten“, sagt er.

Gerade für die Sammler ist
aber der Ersttag bzw. der Erst-
tagsstempel von hoher Priorität,
den wird es für die NPP-Marken
zum Start des Volksmusikspek-
takels geben, wie Florian Mühl-
dorfer ankündigte.

Auch die „große“ Post ist zum

drumherum wird eine richtige Marke
Neue Presse Post GmbH bringt zum Volksmusikspektakel Sondermarken − Sonderstempel von der Deutschen Post

drumherum aktiv geworden −
auf Anregung der Briefmarken-
freunde Regen. Es gibt einen
nach dem Entwurf von Roland
Pongratz von der Deutschen
Post AG - Philatelie gefertigten
Stempel zum drumherum.
Sammler können ihn sich am
drumherum-Kunsthandwerker-
markt am 27. und 28. Mai
(Pfingstsonntag und –montag)
im gelben Zelt des „Erlebnis-
teams“ der Deutschen Post AG –
Philatelie und der Briefmarken-
freunde Regen abholen. Zusam-
men mit anderen philatelisti-
schen Produkten der Post und
der Briefmarkenfreunde.Der
Stand wird in der Bahnhofstraße
vor dem Gasthaus Germania
aufgestellt werden.

Ganz begeistert war von den
Marken auch drumherum-Pro-
jektleiter Roland Pongratz. Und
noch ein bisschen begeisterter
war er, als er von Florian Mühl-
dorfer erfuhr, dass er mit diesen
Marken Briefe in ganz Deutsch-
land verschicken kann. Die
drumherum-Post wird künftig
mit eigenen Marken verschickt
werden. − luk

Regen. Am vergangenen Freitag
endete die Anmeldefrist für die
Aufnahme in die 5. Klasse der
Realschule. 85 Schüler aus der 4.
Klasse der Grundschule, die ange-
meldet wurden, hatten im Über-
trittszeugnis einen Schnitt von
2,66 oder besser in den Fächern
Deutsch, Mathematik und Hei-
mat- und Sachunterricht. Sie wer-
den in die Realschule ohne Probe-
unterricht aufgenommen.

„Am Probeunterricht nehmen
17 Kinder aus der 4. Grundschul-
klasse teil“, sagt Konrektor Micha-
el Vogl. Ab kommendem Montag
läuft der dreitägige Probeunter-
richt, an den ersten beiden Tagen
werden die Realschul-Aspiranten

jeweils Unterricht in Deutsch und
Mathematik haben, anschließend
bayernweit einheitliche Tests zu
diesen Unterrichtsinhalten schrei-
ben. „Nach den Erfahrungen der
vergangenen Jahre bestehen unge-
fähr ein Drittel den Probeunter-
richt“, so Vogl.

Er rechnet damit, dass mit den
Schülern aus dem Probeunterricht
sowie mit den Anmeldungen aus
der 5. Klasse die 5. Jahrgangsstufe
der Realschule Regen im Schuljahr
2012/13 rund 100 Schülerinnen
und Schüler stark sein wird. „Da-
mit sind wir auf dem gleichen
Stand wie im Vorjahr und werden
auch wieder vier fünfte Klassen bil-
den können“, so Vogl. − luk

Realschul-Anmeldung auf
dem Niveau des Vorjahrs

Am Montag startet der Probeunterricht

Regen. Am vergangenen Wo-
chenende ist das Auto eines Schü-
lers zerkratzt worden, wie die Poli-
zei mitteilt. Am 14. Mai erschien
der Geschädigte bei der Polizeiin-
spektion und erstattete Anzeige,
da ihm in der Zeit zwischen 11.
Mai und 14. Mai der Kofferraum-
deckel seines schwarzen Seat zer-
kratzt worden war.

Der Wagen war in dieser Zeit in
Regen in der Fraunhoferstraße ab-
gestellt. Der unbekannte Täter ritz-
te mit einem spitzen Gegenstand
ein sogenanntes „Tic-Tac-Toe-Zei-
chen“ (Drei gewinnt) in den Kof-
ferraumdeckel. Dabei entstand ein
Schaden in Höhe von rund 300 Eu-
ro, wie die Polizei weiter mitteilt.
Zeugen, die Hinweise auf den Tä-
ter geben können, werden gebeten,
sich bei der Polizeiinspektion Re-
gen unter " 09921/9408-0 zu mel-
den. − bb

Polizei fahndet
nach einem
Autokratzer

Kirchdorf/Regen. Die nächste
Sitzung des Ausschusses für Wirt-
schafts-, Umwelt- und Tourismus-
fragen des Kreistags findet am
kommenden Montag, 21. Mai, ab
14.30 Uhr statt. Und zwar an einem
für Ausschuss-Sitzungen ganz un-
gewohnten Ort, nämlich im Gast-
hof Perl in Kirchdorf.

Der Ort hat mit der Tagesord-
nung zu tun: Im Ausschuss soll der
Auftrag für Energienutzungspläne
für den Landkreis und 22 Gemein-
den vergeben werden. Und wie be-
richtet, gibt es für Kirchdorf einen

Ausschuss vergibt Auftrag
für Energienutzungsplan

Antrag auf Genehmigung eines
Windkraftwerks − und eine Initia-
tive, die diese verhindern will.

Der Landkreis lässt die Studien
im Rahmen des Programmes „Ra-
tionellere Energiegewinnung und
–verwendung“ der Staatsregierung
erstellen. Beraten wird ferner über
einen Beitritt des Landkreises zum
Trägerverein der Donau-Moldau-
Europaregion (EDM), eine Beteili-
gung am Bundesprojekt „Biologi-
sche Vielfalt“ und eine Teilnahme
des Landkreises Regen an der Initi-
ative „Regionale Daseinsvorsor-
ge“. − bb

Kreisräte kommen in Kirchdorf zusammen

Regen/Konzell. Mit den Begrif-
fen „Fällschnitt“ oder „Fallkerbs-
schneiden“ können viele nichts
anfangen. Die Auszubildenden
zum Landwirt wissen aber genau,
was damit gemeint ist. Im Forstli-
chen Wettbewerb, zu dem jetzt der
Regionalentscheid in Konzell aus-
getragen wurde, zeigten 59 ange-
hende Landwirte ihr forstwirt-
schaftliches Können. Und dabei
machte der Landkreis Regen eine
glänzende Figur.

Die Teilnehmer aus den Land-
kreisen Straubing-Bogen, Regen,
Dingolfing-Landau und Deggen-
dorf mussten sich einem Wissens-
test unterziehen, bevor es vier
praktische Aufgaben zu erledigen
galt. Anton Marchl aus Rinchnach,

Andreas Holmer aus Mitterfels
(Straubing-Bogen) und Josef Pletl
(Rohrbach bei Regen) belegten die
ersten drei Plätze, sie dürfen am
Landesentscheid teilnehmen, der
am 23. Juni in Goldberg bei Kel-
heim ausgetragen wird.

Der Wettbewerb wurde ur-
sprünglich für hauptberufliche
Waldarbeiter ausgetragen und hat
seinen Ursprung in Zwiesel. Quasi
aus einer Holzhauer-Olympiade
entwickelte sich dieser Baustein in
der landwirtschaftlichen Ausbil-
dung. Und dabei geht es nach dem
Wissenstest mit persönlicher
Schutzausrüstung, Motorsäge und
Hohlspaten zur Sache. Der forstli-
che Wettbewerb soll auch die stei-

Bayerwäldler ganz stark
beim forstlichen Wettbewerb

Anton Marchl (Rinchnach) und Josef Pletl (Rohrbach) kamen unter die besten Drei

gende Bedeutung des Waldes und
einer fachkundigen Waldbewirt-
schaftung unterstreichen. Im Zen-
trum steht dabei die Sicherheit bei
der Waldarbeit. − bb

Glasparadies

Kinderland
Tag

Donnerstag
von 11Õ15 Uhr

www.joska.com

ANZEIGE

Marken mit Motiven vom drumherum hat die Neue Presse Post GmbH herausgegeben. Die ersten Ex-
emplare überreichte Geschäftsführer Florian Mühldorfer (Mitte) an Wolfgang Boranek (rechts), Vorsitzen-
der der Briefmarkenfreunde Regen, und drumherum-Projektleiter Roland Pongratz. − Foto: Lukaschik

Das ist der Sonderstempel, den es beim drum-
herum 2012 geben wird. − Foto: Boranek

Die Rottauer Tanzlmusi mit Andreas Hil-
ger und Michael Mayer.

Die Franzosa-Musi aus Schwaben mit
der Geigerin Veronika Forster.

Das Neukirchner Gredbenk-Gsangl mit
Angelika Rinkl und Carmen Pirkl.

Die Holzbach-Musi mit Bettina Götz aus
Wurmannsquick.

Anton Marchl (rechts, Platz 1) und
Josef Pletl (Platz 3) triumphierten
beim forstlichen Wettbewerb.

− Foto: Ammer


